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Aufgeschnappt

Neue Wörter auf dem Markt

Adib Fricke, 34jährig, freier Grafiker und
gelegentlicher Programmierer, hat laut
der Hamburger Wochenzeitung «Die
Zeit» in Berlin eine Firma mit dem
Namen «The Word Company» gegründet,
deren Geschäftsziel darin besteht, Wörter,

die es noch nicht gibt, herzustellen
und zu vertreiben. In seinem Angebot hat
Fricke Wörter wie Onomono, Smorp,
Mingis, Eplom und andere mehr. Der
Raufpreis für ein Wort beträgt 5500 Mark,
«inklusive sieben Prozent Mehrwertsteuer».

Nach den in 26 Paragrapen niedergelegten

Geschäftsbedingungen der «Word

Company» erhält der Käufer eines Worts
ein «international gültiges Zertifikat» und
einen Stempel, mit dem er das Wort nach
Belieben stempeln kann; er darf es auch,
sooft er will, rezitieren oder rezitieren
lassen; lediglich eine kommerzielle
Nutzung des Worts isl «nach gesonderter
Lizenzvereinbarung» extra zu vergüten.
«Ich will irritieren», kommentiert Fricke
sein Unternehmen; «stören geht nicht
mehr, dazu sind die bestehenden Strukturen

zu stabil.»
Mit dem Absatz hat es bis jetzt allerdings
gehapert: Adib Fricke hat noch kein
einziges seiner Wörter verkaufen können.

Nf

Besprechungen

CHRISTIAN STANG: Die neue Rechtschreibung.

Alle Regeln auf einen Blick.
Humboldt-Taschenbuchverlag, München
1996. Band 1084. 96 Seiten. Fr. 12.50

Der Verfasser weiterer Titel zur
deutschen Sprache («Zeichensetzung kurz
und bündig» und «Schluss mit den
typischen Deutschfehlern») hat den Stoff der
reformierten Rechtschreibung leichtverständlich

und vor allem bereits auf den
ersten Blick ansprechend und unterhal-
sam dargestellt. In vielen tabellarischen
Übersichten stehen links die bisherigen
und noch bis Mitte 1998 gültigen
Schreibungen aufgelistet, rechts jeweils die
veränderten.
Bei der Stammschreibung sind die An-
gleichungen an zwei Händen
aufzuzählen: belämmert, Bändel, behände,
überschwänglich, Gämse, Quäntchen,
Slängel, schnäuzen, verbläuen. Hierzu
gehören weiter auch Wörter, die innerhalb

der Wortfamilie nun gleich
geschrieben werden, z.B.: Tipp, nummerie-
ren, platzieren.
Bei drei gleichen Buchslaben in
zusammengesetzten Wörtern bleiben alle
erhalten, z.B.: Bassstimme, Flusssand,

Schifffahrt, Tippplatte, Schwammmuster,
seeerfahren.
Die Fremdwörter können im grossen
ganzen wie bisher «fremdländisch», aber
auch eingedeutscht geschrieben werden,
z.B.: Boucle und Buklee, Necessaire und
Nessessär, Orthographie und Orthografie.

Bei den Worttrennungen wird st getrennt:
Küs-te, und ck kommt ganz auf die nächste

Zeile: sti-cken. Einzelne Buchstaben
können - unschön zwar - abgetrennt
werden: ü-ber. Zusammengesetzte Wörter

können statt nur nach Sprach- jetzt
auch nach Sprechsilben getrennt werden,

z.B.: He-li-kop-ter, wa-rum.
Bei den Anfangsbuchstaben wird
vermehrt, gross geschrieben, z.B.: heute
Abend, ein Einzelner, im Allgemeinen,
im Grossen und Ganzen, Jung und Alt,
auf Deutsch, Angst und Bange machen.
Bei der Getrennt-Zusainmen-Schreibung
wird viel mehr auseinafidergeschrieben,
z.B. Rad fahren, Staub saugen; sitzen
bleiben, stehen lassen, voran gehen,
Laub tragend, wie viel, in Stand setzen.
Bei der Bindestrichschreibung gibt es
mehr Möglichkeiten, z.B.: 20-jährig,
4-Tonner, Kaffee-Ersatz.
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